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Das Spannungreglermodul Ldo02 enthält einen Ultra Low Drop Spannungsregler, der als 
Längsregler ausgelegt ist.  
 
Das Modul wandelt die Eingangsspannung von 5,5-16V in eine 5V Ausgangsspannung um.  
 
Das Modul hat eine außergewöhnlich geringe Dropout-Spannung: diese Dropout Spannung 
ist lastabhängig und beträgt typischerweise lediglich: 

200mV bei 0,5A Last 
500mV bei 1,5A Last 

 

 

Anschlussbelegung 
 
Sie müssen auf das Modul noch die notwendigen Stecker oder 
Buchsen auflöten bzw. dieses direkt mit Ihren Leitungen verlö-
ten.  
 
Der Eingang des Moduls ist mit „In“ beschriftet (am unteren 
Rand). 
 
Die 5V Spannung steht an den drei, jeweils mit 5V beschrifte-
ten Ausgängen am rechten Rand zur Verfügung. Diese drei 
Ausgänge sind miteinander direkt verbunden. 
 
Achtung: Der Bestückungsdruck für diese drei Ausgän-
ge hat einen Fehler: + und - sind vertauscht (die Be-
druckung des Eingangs dagegen ist i.O.). 
 
Wir werden den Bestückungsdruck am rechten Rand 
daher vor der Auslieferung unkenntlich machen, damit 
Sie nicht versehentlich irgendwann eine Schaltung falsch verpolt anschließen. 
 
+5V steht jeweils an dem mit „5V“ bezeichnetem Pad zur Verfügung. Den Mas-
seanschluss erkennen Sie daran, dass das jeweilige Pad an die Massefläche der 
Platine angebunden ist. 
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Technische Daten 
Eingangsspannung beträgt 5,5 bis 16 Volt. 
Ausgangsspannung 5,0 Volt 
Ausgangsstrom max. 1,5 Ampere. 

 
Die kompletten technischen Daten entnehmen Sie bitte der nachfolgenden Tabelle: 
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Kühlung 
Wie jeder Längsregler verbrennt dieser Spannungsregler die überflüssige Spannung – er er-
zeugt als Wärme. Diese verbrannte Leistung ist grob gesagt das Produkt der Eingangsspan-
nung abzgl. der Ausgangsspannung von 5V multipliziert mit dem Entnahmestrom. 
Beispiel: 14V Eingangsstrom und 800mA Last ergeben eine zu verbrennende Leistung von 
(14V-5V)*0,8A = 7,2 Watt ! 
 

Exkurs: Kühlflächen 
 
Angenommen Sie führen 14 Volt zu, der Regler soll auf 5 Volt herunterregeln und die Schal-
tung benötigt am 5V Zweig rund 800 mA.  
Dann erhalten wir eine Gesamtverlustleistung PD von (14Volt – 5Volt) x 0,8A = 7,2W (der 
Eigenverlust des Reglers wird hier vernachlässigt) 

 
Der Regler erlaubt eine max. Junction-Temperatur von 150°C und nehmen wir eine maxi-
male Umgebungstemperatur von +40°C an – so erhalten wir TR (max) von 110°C. 
 
θ(j-a) = TR(max) / PD also: 110 °C / 7,2W = 15,3 °C/W  
 
Der Regler im D²PAK-Gehäuse erlaubt laut Datenblatt ohne Kühlkörper 62,5°C/W oder 
mehr. Sobald der errechnete Wert θ(j-a)  unter diese 62,5°C/W fällt, wird der Regler zu heiß 
und wird irgendwann in die Notabschaltung gehen.  
 
Nach obiger Rechnung ist es also nicht möglich, den Regler mit 14V Eingangsspannung und 
800mA Last ohne externe Kühlung zu betreiben. Zwar kühlt hier auch die Massefläche der 
Platine (Vorder- und Rückseite wurde von uns thermisch miteinander verbunden), aufgrund 
der kleinen Platinenmaße stehen hier aber nur rund 5cm² Kühlfläche zur Verfügung und die-
se ist teilweise auch noch mit Lötstopplack bedeckt. Man kann davon ausgehen, dass durch 
die Kühlfläche der Leiterplatte θ(j-a)  von 62,5 °C/W auf rund 40 °C/W gesenkt wird (Schät-
zung). 
 
Betrieb ohne Kühlkörper 
Obiges würde bei nochmaligem Nachrechnen inkl. dem Einberechnen der Kühlung der Plati-
nenfläche ergäbe sich rechnerisch somit bei 14V Eingang eine max. erlaubte Last von rund 
305mA. Oder bei 800mA Last eine maximale Eingangsspannung von 8,4V.  
 
Kühlkörper 
Somit ist also bei größeren Lasten / Spannungen ein externer Kühlkörper unabdingbar. Das 
Modul ist dafür vorbereitet: die oberen mittleren Montageöffnungen sind thermisch mit der 
Massefläche verbunden und die Rückseite der Platine ist zudem im Bereich des Spannungs-
reglers blank, also ohne Lötstopplack ausgeführt. Dort sollten Sie das Modul mit Wärmeleit-
paste versehen und an ein Metallgehäuse oder Kühlkörper schrauben.  
 
Beim Beispiel mit 14V / 800mA sollte der Kühlkörper einen Wärmewiderstand von maximal 
12 K/W aufweisen (θ(j-a) - θ(j-c)) = 12,3 K/W. Im Zweifel sogar eher etwas weniger, da der 
Wärmeübergang über die Platinenfläche sicher nicht optimal ist und wir hier mit Grenzwer-
ten gerechnet haben. 
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Errata: 
Der Bestückungsdruck der drei Ausgänge hat einen Fehler: + und - sind vertauscht. 
 
Korrekt: +5V steht jeweils an dem mit „5V“ bezeichnetem Pad zur Verfügung. Den Massean-
schluss erkennen Sie daran, dass das jeweilige Pad an die Massefläche der Platine angebunden 
ist. 
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Haftung, EMV-Konformität 
Wenn Sie diesen Bausatz fertig gestellt haben bzw. diese Baugruppe durch Erweiterung bzw. 
Gehäuseeinbau betriebsbereit gemacht haben, gelten Sie nach DIN VDE 0869 als Hersteller 
und sind verpflichtet, bei der Weitergabe des Gerätes alle Begleitpapiere mitzuliefern und 
auch Ihren Namen und Ihre Anschrift anzugeben.  
 
Geräte, die aus Bausätzen selbst zusammengestellt werden, sind sicherheitstechnisch wie ein 
industrielles Produkt zu betrachten. 
 
Derjenige, der den Bausatz zusammenbaut und in einem Gehäuse montiert, gilt als Hersteller 
und ist damit selbst für die Einhaltung der geltenden Sicherheits-, EMV- und Entsorgungsvor-
schriften verantwortlich. 
 
Unsere EG Konformitätserklärung dieses Moduls kann vom Internet heruntergeladen wer-
den oder wird Ihnen auf Nachfrage von uns zugesandt. 
 
Für Schäden die durch fehlerhaften Aufbau entstanden sind, direkt oder indirekt, ist die Haf-
tung generell ausgeschlossen.  
 
Bei der Lieferung von Fremdprodukten als auch Software gelten über diese Bedingungen 
hinaus die besonderen Lizenz- oder sonstigen Bedingungen des Herstellers. 
 
 


